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Die Lehrbet¡iebskampagne der Ba-
selbieter Gewerbe- und Industriever-
eine geht in die vierte Runde. Der
neue Slogan lautet: <Unsere Lernen-
den gestalten die Zukunft dank un-
seren KMU-Lehrbetrieben>. Passend
dazu werden in dieser Kampagne die
Ausbildner und Lernenden aus je-
weils zwei bis drei unterschiedlichen
Berufsgattungen gezeigt.

(GUT AUSGEBITDETE
FACHKRÄFTE BITDEN DIE
MOTOREN DER SCHWEI.
ZER WIRTSCHAFT.U

<Dabei gehen die Lernenden selbst-
bewusst vorneweg, unterstützt von
den Ausbildneru, erklärte KGIV-Prä-
sident Beát Huesler. Er stellte im
Haus der Wirtschaft in Liestal die
vierte Lehrbetriebskampagne der
Konferenz der Gewerbe- und Indus-
trievereine (KGIV) vor. Ein Novum
der Lehrbetriebskampagne 2074 is|,
dass neben herkömmlichen Inseraten

ldun

und Plakaten eine Postkarte mit ei-
nem individuellen Layout erarbeitet
wurde. Damit möchte man noch
mehr Leute erreichen, so Huesler.
<Wir erhoffen uns dadurch eine noch
grössere Aufmerksamkeit für das

Thema. duale Bildung. Denn im Fo-
kus der Lehrbetriebskampagne ste-
hen die Baselbieter Lehrbetriebe, die
mit ihrem Engagement die Fachkräf-
te von morgen ausbilden und somit
den Grundstein für die künftige

Schweizer Wirtschaft legen.> Ziele
der Kampagne waren schon von An-
fang an Imagesteigerung und Sensi-
bilisierung bezüglich der Bedeutung
der Berufslehre sowie die Anerken-
nung an Ausbildungsbetrieben. Ge-
rade auch die diesjährige Kampagne
soll ein klares Bekenntnis zum dua-
len Bildungssystem sein: Gut ausge-
bildete einheimische Fachkräfte seien
eine entscheidende Voraussetzung
für qualitativ hochstehende Produk-
te und Dienstleistungen. <Sie bilden
unter anderem die Motóren ,der
Schweizer Wirtschaft und tragen We-
sþntliches zum Wohlstand in unse-
rem Land bei>, konk¡etisiert Huesler.
Sie seien auf dem Arbeitsmarkt ge-

fragt und würden entsprechend auch
von der Konkunenz abgeworben. Da-
rum sei es wichtig, dass die Wirt-
schaft selbst für den Fachkräftenach-
wuchs sorge, sagte Huesler. <Das ge-

schieht, indem sich die Lehrbetriebe
engagieren und Lemende ausbilden.
Und indem das gebührend honoriert,
wird, nicht zuletzt auch von den Kon-
sumentinnen und Konsumenten.>

((SCHÜIER N¡CHT NUR
DEN GYMNASIATEN
wEG, SONDERN AUCH
JENEN DER DUATEN BIt.
DUNG AUFZEIGEN.U

<Die Lehre ist attaktiv, deshalb auch
das grossen Engagement des KGIV>,
betonte auch Christoph Buser, Direk-
tor der Wirtschaftskammer Basel-
land. Es sei wichtig, dass nicht nur
das Wissen um die.Bedeutung der
Berufsbildung steige, sondern auch
die Kenntnis darüber, was es konkret
bedeute, über diesen Weg in das Be-
rufsleben einzusteigen. Dazu diene
neben der Lehrbetriebskampagne
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Baselland die daselbieter Berufs-
schau wähtend des Unterrichts be-
suchen - augh jene der progymnasi-
alen Stufe. Er hat dazu im November
2013 eine entsprechende Motion ein-
gereicht: <Ich erwarte von der Regie-
rung, dass diese Sache vor der nächs-

len Berufsschau geklärt ist.> An die
Lehrkräfte der progymnasialen Ab-
teilungen richtete Christoph Buser
den Aufruf, sie sollen den Schülerin-
nen und Schülern aufzeigen, dass es

neben dem gymnasialen Weg auch
jenen der dualen Bildung gibt. (Das

heisst, sie sollen ih¡e Klassen auch
auf die Möglichkeit einer Berufslehre
mit Berufsmatur hinweisen>, fordef
Buser.
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Die Lehre
ist attnktiv
lm Oktober 2014 werden im Basel
biet 5565 l¡rncndc ausgebildet,
davon 3155þngc tänncr und
2ll0 Filcr. Ende 20]3 bestan
den 5455 LGlürGñätüli¡¡c im
Baselbiet, und pet Mitte SepterÊ
ber sind 2O97 nauc LCrrvortä
ç im Baselbiet abgeschlossen wor-
den. Das sind t25 bhnrarEägc
mehr als im vergangenen Jahr. Von
den 2OO5 Ab¡olYrntin¡rm qd
Ab¡olvcntrn, die im vergange

I nen Jahr zur lehrabrhlussprüfung
(neu Qualifi kationwerfahren) ange
treten sind, haben 1827 erfolgreich
beStanden. Das sind mehr als 9l
hozent. lm laufenden Jahr sind
1994 Jugadlkho zur Prüfung an
getreten. Davon bestanden 1796
die Lehrabschlusspnifung. Das sind
mahr ¡lc ôñ Dwa¡t Dar 1 Can

TEHRBETRIEBSKAMPAGNE 2ot4 - Die Konferenzder Gewerbe- und lndustrievereine KGIV Baselland möchte mit dieser etablierten
Aktion sowohl das lokale Gewerbe und die hiesigen KMU fordern als auch die Bedeutung der dualen Berufsbildung hervorheben

heimische Fachkräfte

BERUFSWETTBEWERB - Sam antha Stähl¡, Systemgastronomiefachfrau bei
McDonald's Restaurant Basel, wird alehrling des Jahresu.

M¡t einer Lehre sind alle Gewinner
Über 50 Lernende mit einem Lehr-
vertrag in Basel-Stadt oder Basel-
ìand wollten <Lehrling des Jahres>
2014 werden. Samantha Stähli hol-
te sich den Titel <Lehrling des Jah-
res> 2014. Sie absolviert ihre Aus-
bildung zur Systemgastronomie-
fachfrau bei McDonald's Restaurant
Basel. Auf den zweiten Platz schaff-
te es Eileen Möller (Bäckerin-Kon-
ditorin-Confi seurin, Feinbäckerei
Weber AG), Drittplatzierte ist ihre
Schwester Sharon Möller (Forstwar-
tin, Forstbetieb der Bi.irgergemein-
de Basel). Insgesamt zehn Finalis-
tinnen und Finalisten standen auf
der grossen Bühne im Congress Cen-

ter Basel. Rund 400 Zuschauerinnen
und Zuschauer verfolgten die von
Dani von Wattenwyl moderierte
Show.

Grosse Publizität und Geldpreise

Die Gewinnerin kann sich über ein
grosses Medieninteresse und einen
Geldpreis von 2074 Franken freuen.
Zweit- und Dittplatzierte erhalten
1000 respektive 500 Franken. Von der
Publizität profitieren natürlich auch
die Lehrbetriebe. Aber Dani von Wat-
tenwyl gratulierte zu Recht allen Fi-
nalistinnen und Finalisten: <Alle, die
es ins Finale geschafft haben, sind
Gewinner.>

Diverse Herausfo¡derungen
gemeistert

Wie wurde der <Lehrling des Jahres>
2014 gekürt? Bewertet wurden die
Resultate irn Rahmen des Contest-
Tlages vom 24. Oktober sowie das
Abschneiden im Online-Voting. Über
4000 Personen stimmten dabei für
ihre Favoritin oder ihren Favoriten.
Zuletzt wartete mit dem Spiel <Beru-
fe erraten> die letzte Prüfung auf die
Finalistinnen und Finalisten, Wer ge-

samthaft am besten abschneidet,
wird <Lehrling des Jahreu.
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Vorbild flir
andere Kantone

Der Wettbewerb ulehrling des Jah-
resu wird seit 2009 vom Gewerbe
verband *Basel-Stadü' in Zusammen
arbeit n'lit Migros-Kulturprozent und
der Basler Zeitung durchgeführt.
Das Ziel dieser attraktiven Plattform
ist es, die Bekanntheit und die Po
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ZAHTEN & FAKTEN

tEHRtING DEs JAHRES


